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Empfang der Stadt München zum gemeinsamen Fastenbrechen im Ramadan
Antrag Nr. 14-20 / A 00737 von Herrn Stadtrat Alexander Reissl, 
Herrn Stadtrat Cumali Naz, Herrn Stadtrat Christian Müller und Frau Stadträtin Verena Dietl 
vom 05.03.2015

Sehr geehrte Frau Kollegin Dietl,
sehr geehrter Herr Kollege Reissl,
sehr geehrter Herr Kollege Naz,
sehr geehrter Herr Kollege Müller,

nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmitglieder nur auf 
Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat zuständig ist. Der Inhalt Ihres 
Antrages betrifft jedoch eine laufende Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO
und § 22 GeschO dem Oberbürgermeister obliegt, weshalb eine beschlussmäßige Behandlung
im Stadtrat rechtlich nicht möglich ist.

Ich freue mich über Ihre Anregung zu einer interreligiösen Begegnung, mit dem Ziel, sich klar 
und deutlich gegen die Ausgrenzung religiöser Minderheiten zu positionieren. Es ist guter 
Brauch bei der Stadt, aus Anlass von religiösen Festen begleitend zu einem Empfang 
einzuladen, so z. B. das traditionelle Weißwurstessen nach der Fronleichnamsprozession.

Die Stadt blickt bereits auf eine lange Tradition der erfolgreichen Kooperation mit den 
muslimischen Vereinen in München zurück. So besteht seit Mitte der 90er Jahre ein 
sogenannter Runder Tisch Muslime. Hier kommen die Vertreterinnen und Vertreter der 
Münchner muslimischen Vereine, Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner der 
Stadtverwaltung und anderer offizieller Stellen sowie weitere gesellschaftliche und religiöse 
Akteure zusammen, diskutieren aktuelle und generelle Themen (wie z. B. Rechtspopulismus, 
Einrichtung einer zentralen Moschee in München, islamischer Religionsunterricht, muslimische
Bestattungen) und versuchen, Lösungsmöglichkeiten für Alltagsthemen aufzuzeigen.
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Der nächste Runde Tisch Muslime unter meiner Leitung soll nach der Sommerpause 
stattfinden. Die Stelle für interkulturelle Arbeit und der Muslimrat e. V. (Zusammenschluss 
vieler muslimischer Vereine in München) sind bereits mit den Vorbereitungen befasst. 
Als ein mögliches Thema wurde hierfür vom Muslimrat auch ein gemeinsames Fastenbrechen 
im Ramadan oder ein Fest des Fastenbrechens am Ende des Ramadan genannt. In diesem 
Gremium können u. a. muslimische Vereine, Vertreter anderer Religionen sowie der Stadtver-
waltung über ein geeignetes Format interreligiöser Begegnung beraten und einen Vorschlag 
entwickeln. 

Gerne bin ich bereit, dieses Vorhaben zu unterstützen. 

Sofern relevante Akteure bereits dieses Jahr einen Iftar-Empfang wünschen, schlagen die 
Protokollabteilung und die Stelle für interkulturelle Arbeit Folgendes vor: Die Veranstalterrolle 
für das Fastenbrechen, das ja ein religiöses Ritual und fester Bestandteil des Ramadan ist, 
sollte den anfragenden muslimischen Vereinen überlassen werden. Ich werde aber dafür 
Sorge tragen, dass die Veranstaltung – wie schon 2014 – vorzugsweise im Saal des Alten 
Rathauses stattfinden kann und bei Bedarf die Stadt z. B. einen Bewirtungszuschuss gewährt. 
Im kommenden Ramadan steht der Saal vom 21. bis 23.Juni noch zur Verfügung und wurde 
vorsorglich optioniert. 

Vielfalt der Religionen ist mir ein wichtiges Anliegen. Ich freue mich, dass wir so den Muslima 
und Muslimen in unserer Stadt unsere Wertschätzung ebenso zeigen können, wie den 
anderen Religionen.

Von den vorstehenden Ausführungen bitte ich Kenntnis zu nehmen und gehe davon aus, dass 
die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Dieter Reiter


